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Ix'stclicn, auf ein Kind im VcrliiiltniHsc «oiner natiiiTulion lln-

};c.Hclii«'ktlicil finc {fröCsrre Aiiriiu'rksamkcit /(i viTWondcn.

Kcnnlnissc Mcrdcii in der ()rdnun{<; mit^ctlivilt, wrlilie diu

Natur in der MnU\icki'lnn)<; der («i-istcskriillle der Kinder vor-

sihreibt; in {jewissen Zweifjen des Unterrichts werden die (Je-

frcnstiinde seihst, so veit di(; Lmständu e» erlaulien, ihnen

\or;;elejit; und in andern Fällen >verden ihnen deutliche Ue-

{jrilVe solcher (ae^renstiinde durch das Mittel sinnlicher Zeiclien

oder Vorstellun^ren, mit einer mündlichen Erkllirun<; de» Leh-

rers , heimgebracht.

Keine Streilpunctc oder hiofsen Meinnnfrcn , für welche es

nicht Data {?enu}; besU'^t, um es in Stand zu setzen, ein rlcli-

tijves Urtheil zu füllen, sollen einem Kinde auffrcdrungen wer-

den, da es die Absicht ist, ihnen {jehnltreiche und unstreiti{<;e

Thatsachen, und deutliche imd feste De^rriUe zu ;>;eben. \']s

wild eine Foljje dieses Verfahrens sein, ihm eine richti};«

Kenntiiifs, soNU)hl der Dinge, i:'s auch der Worte zu ge-

hen, die Denkkraft zu üben, anstatt d..s (ilediichtnirs mit

ld(»l'sen Worten ohne einen bestimmten und nützlichen Begrilf

KU überladen , anstatt ihm an dem (üange der Mr/ieluing Mkei

beizuliiingen, ihm Vergnügen daran zu gewähren, diese l\en-

gierdc, oder vielmehr die ihm von der Natur ertheilte Wil'sbe-

gierde zu den woidthätigsten Zwecken hinzuleiten, mit einem

Wort, das(«eschäft des raterriclits nicht zu einer l-'roline, son-

dern zu einer (Quelle gleicher Freude IVir den Lehrer und für

den Schüler zu machen. Die Kinder der (üeineinde werden alle

zusammen, und als eine Familie, in den für sie in der Mitte

des S(]iiuivs bestimmten Schulen- und Uebungsplätzcn erzo-

gen, wo sie jederzeit unter den Augen und der Aufsicht ihrer

Kltein sind. Wird die Erziehung nach den hier auseinander-

gesetzten (•riindsätzen geleitet, so wird es leicht sein, einem

jeden Kinde zu geben

:

(«Ute Anlagen und gute Gewohnheiten; eine so gesunde

Constitution, als freie Luft, Leibesübungen und INläfsigkeit

zu geben im Stande sind; Kenntnifs der sie umgebenden
1Satiir-(«egenstände, beginnend mit den einfachsten und
fortschreitend nach Mal'sgabe der Entwickelung ihrer Gei-

steskräfte.
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Kenntnifs der Umrisse von Naturgeschichte ui

aphie.

Kenntnifs von sich selbst und der mcnsciüichcn Natur

Geo-

uni


